
Erholt vom Ausbruchsversuch

I n der Ehrenrunde nach der Siegereh-
rung sind „Landyras“ Hufe über das
Gras geflogen, die silberne Schleife

flatterte am Zaumzeug, und Milla Wolfgar-
ten saß mit einem Dauergrinsen im Sattel.
Die Zwölfjährige vom gastgebenden Reit-
und Fahrverein Fellbach (RFV) war beim
Jugendchampionat des Pferdesportkreises
Rems-Murr mit der elfjährigen Stute Zwei-
te im Stilspringwettbewerb geworden.

Dagmar Luft, die Mutter von Milla und
Besitzerin von „Landyra“, stand stolz dane-
ben, als ihre jüngste Tochter und ihr Pferd
zur Siegerehrung ritten. „Eigentlich ist Mil-
la eher auf Dressur fokussiert, während ihre
ältere Schwester Lea lieber springt“, sagte
sie. Doch weil die 15-Jährige beim Schüler-
austausch in Australien ist, hat die Kleine
am Sonntag den Springsattel aufgelegt.

Nach der Siegerrunde hat sich Milla
Wolfgarten ausgiebig bei „Landyra“ be-
dankt. Die Stute mit erstklassiger Ahnenta-
fel hat schon einiges mitgemacht. Im Sep-

tember 2016 war „Landyra“ von einem Rei-
terhof in Erdmannhausen gekommen. Ge-
rade vier Wochen war sie in Fellbach, als die
Stute einen Ausbruchsversuch unternahm
und sich beim gewagten Sprung durchs Bo-
xenfenster schwer verletzte. Wegen des
klaffenden, vier Zentimeter langen Schnitts
über dem Fesselkopf bestand die Gefahr,
dass das linke Hinterbein steif bleibt. Mo-
natelang durfte „Landyra“ nicht geritten,
sondern nur geführt werden. Mittlerweile
ist der bayerische Warmblüter wieder ge-
sund und zeigt seine Qualitäten im Dres-
surviereck und im Springparcours.

Dafür, dass Milla Wolfgarten und „Land-
yra“ erst wenige Turniere zusammengerit-
ten und nahezu nie unter Wettkampfbedin-
gungen über Hindernisse gegangen sind,
war der erfolgreiche Auftritt über die Hür-
den mehr als beachtlich. Zumal das Paar
auch noch Sechste im Springreiterwettbe-
werb wurde und den fünften Platz in der
Jugendchampionats-Wertung erreichte.

Insgesamt nahmen 163 Reiter der Jahr-
gänge 2000 und jünger am Jugendturnier
teil, das erstmals auf dem Gelände des RFV
Fellbach im Hinteren Bühl ausgetragen
wurde. Die Gastgeber sammelten noch wei-
tere Schleifen. Maxime Newell und „Lino“
wurden in der Dressurprüfung der Klasse A
Vierte, im Reiterwettbewerb belegte Vivien
Starkloff auf „Dali“ den zweiten Platz und
Elena Elsner mit dem Schulpferd „Maxi“
Rang drei. Im Springreiter-Wettbewerb
landete Lisa Marie Salzer auf „Mia“ auf
Platz zwei. Auch die Nachbarn von der Rei-
tervereinigung Rommelshausen trugen
sich in die Siegerlisten ein. Lea Marie Sau-
ter gewann mit „Quidam du rebelle“ die
goldene Schleife im Reiterwettbewerb. Im
Caprilli-Test, bei dem Dressur-Lektionen
mit Trabstangen und kleinen Hindernissen
kombiniert werden, belegten Alina Bebion
und „Venice Quixote“ den dritten Platz. Das
Paar aus Rommleshausen wurde zudem
Fünfte im Stilspringwettbewerb.

Reitsport Beim Jugendchampionat des Pferdesportkreises Rems-Murr auf dem Gelände des Reit- und
Fahrvereins Fellbach sitzt der Nachwuchs gut im Sattel. Von Eva Herschmann
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Aufstieg in die Württembergliga
Tennis Den Herren 40 des TC Rommelshausen ist in der abgelaufenen Saison der
Aufstieg von der Ober- in die Württembergliga gelungen. Das erfolgreiche Tennis-
team – hintere Reihe von links: Teamchef Frank Fischer, Marco Lillich, Steffen
Schniepp, Dirk Wörner und – der verletzte – Arnd Müller. Vorn von links: Alexander
Börngen und Vaughan Kingi. Markus Häfele und Steffen Merz fehlen. (red) Foto: Privat

Aufstieg in die Regionalliga
Tennis Ohne Niederlage sind die Damen 65 des TEV Fellbach in der kürzlich beende-
ten Saison von der Württembergstaffel in die Regionalliga Südwest aufgestiegen. Die
erfolgreichen Tennisspielerinnen – von links nach rechts: Heidrun Wachter, Helga
Schwarz, Annemarie Lott, Helga Gustafson, Helga Gallist, Marion Breitenbacher
und Silvia Zink. Auf dem Foto fehlt Beate Pollert-Ebinger. (red) Foto: Privat

I n den ersten vier Kampfminuten war
die Begegnung des Fellbacher Judoka
Sven Heinle, 26, mit dem Brasilianer

Ruan Isquierdo, 24, ausgeglichen, die
Schiedsrichter bedachten beide Athleten
mit jeweils zwei Strafen. Doch in der Ver-
längerung, in der die nächste Wertung ent-
scheidet, setzte sich am Sonntag Ruan Is-
quierdo durch. Sven Heinle wollte sich aus
einem Haltegriff befreien, doch die Aus-
weichbewegung führte zu einer Strafwer-
tung. Damit endete der Auftritt des
Schwergewichtlers beim Grand-Prix-Tur-
nier in Zagreb bereits nach seinem ersten
Kampf. Ruan Isquierdo dagegen gewann
noch zwei weitere Runden und verlor erst
im Halbfinale gegen Or Sasson aus Israel,
der im Finale dem Weltranglistenersten
Guram Tushishvili aus Georgien unterlag.
In der Gewichtsklasse über 100 Kilogramm
war auch Andre Breitbarth, wie Sven Hein-
le im deutschen Nationalteam, an den Start
gegangen. Nach dem Sieg zum Auftakt
gegen Faicel Jaballah aus Tunesien verlor
er seinen zweiten Kampf gegen Ushangi
Kokauri aus Aserbaidschan.

Nach Lage der Dinge wählt der Bundes-
trainer Richard Trautmann entweder Sven
Heinle oder Andre
Breitbarth als Teil-
nehmer an den Olym-
pischen Spielen 2020
in Tokio. Doch zu-
nächst steht die No-
minierung für die
Weltmeisterschaften
in Baku im September an, und hier könnten
beide Athleten an den Start gehen; wahr-
scheinlicher ist jedoch, dass auch nach
Aserbaidschan bereits nur ein deutscher
Schwergewichtler mitfahren darf. Die
nächste Möglichkeit für Sven Heinle, sich
für größere Aufgaben zu empfehlen,
kommt bereits vom 10. bis 12. August, wenn
in Budapest ein Grand-Prix-Turnier an-
steht. Zuletzt hatte der Judoka des SV Fell-
bach bei den Europameisterschaften im
Mixedwettbewerb mit dem deutschen Na-
tionalteam die Goldmedaille gewonnen.

Gut im Rennen ist Sven Heinle auch
noch mit seinem Zweitverein KSV Esslin-
gen bei den deutschen Mannschaftsmeis-
terschaften. In der Bundesliga Gruppe Süd
steht das Esslinger Team zwei Runden vor
dem Abschluss der Gruppenphase hinter
dem TSV Abensberg auf dem zweiten Platz.
Die ersten beiden Vertretungen beider
Gruppen qualifizieren sich für die Final-
runde am 3. November. max

Sven Heinle 
scheitert früh
Judo Der Schwergewichtler vom
SVF unterliegt in Zagreb Ruan
Isquierdo aus Brasilien knapp.

Sven Heinle
will zu den
Weltmeister-
schaften in
Baku.

Y annick Harms und Philipp Arne
Bergmann haben beim Beachvolley-
ball-Weltcup in Tokio/Japan den

vierten Platz belegt. Das Nationalteam, bis
zur vorvergangenen Saison noch unter dem
Hallendach für den SV Fellbach unterwegs,
scheiterte am Samstag im Halbfinale (18:21,
14:21) an den Serben Lazar Kolaric und Ste-
fan Basta. Am Sonntag mussten die beiden
dann eine 1:2-Satzniederlage (21:18, 13:21,
10:15) gegen die US-Amerikaner Casey Pat-
terson und Stafford Slick hinnehmen. Wäh-
rend sich die Chilenen Marco und Esteban
Grimalt mit einem 2:0-Erfolg gegen die
beiden Serben den Turniersieg sicherten,
zogen die ehemaligen Fellbacher, die mitt-
lerweile in Hamburg zu Hause sind, ein ge-
mischtes Fazit. „Es wäre sogar noch mehr
für uns drin gewesen, aber Platz vier in die-

sem starken Feld ist
schon ganz okay“,
sagte Yannick Harms.

Gemeinsam mit
seinem Partner hatte
er sich beim interna-
tionalen Wettstreit in
der japanischen Met-
ropole den Gruppen-

sieg gesichert und im Achtelfinale das slo-
wenische Duo Jan Pokersnik/Nejc Zemljak
mit 2:1 (21:14, 16:21, 17:15) bezwungen. Im
Viertelfinale gab es für Yannick Harms und
Philipp Arne Bergmann einen 2:1-Sieg
(21:16, 13:21, 15:9) gegen die Chinesen Gao
Peng und Li Yang. Für den vierten Platz, das
beste Resultat der drei gestarteten deut-
schen Teams, erhielten sie 430 Zähler wo-
mit sie sich in der Weltrangliste von Posi-
tion 47 auf Rang 34 verbesserten.

Die beiden Fellbacher Lars Lückemeier
und Tim Holler waren derweil am Wochen-
ende wieder auf nationalem Topniveau, auf
der deutschen Beach-Tour, am Start. In
Leipzig konnte sich das Duo nicht gegen
Jan Romund und Daniel Wernitz durchset-
zen (21:17, 17:21, 16:18) und kam über den
fünften Rang nicht hinaus. Den Turniersieg
sicherten sich Paul Becker und Jonas
Schröder von den United Volleys Rhein-
Main. Lars Lückemeier und Tim Holler be-
legen nach sieben Stationen auch den fünf-
ten Gesamtrang. Mitte August steht das
Turnier in Zinnowitz auf dem Plan. hal

Bergmann und 
Harms Vierte
Beachvolleyball Das Duo rückt
nach dem Auftritt in Tokio auf
Platz 34 der Weltrangliste vor.

„Es wäre sogar
noch mehr
für uns drin
gewesen.“
Yannick Harms über
Platz vier in Tokio

W er das Turnier des SV Unter-
weissach um den Future-Win-
ner-Cup gewinnt, darf einen

hübschen Scheck mit nach Hause nehmen.
Moritz Dettinger kennt das Prozedere nach
dem letzten Schlagabtausch schon ziem-
lich gut. Bereits im vergangenen Jahr war
dem Fellbacher Tennisspieler der letzte
Punkt des Turniers vorbehalten – und dies-
mal war das wieder so. Moritz Dettinger, in
der deutschen Rangliste auf Position 110,
war erneut nicht aufzuhalten, gewann sei-
ne fünf Begegnungen allesamt in zwei Sät-
zen. Im Halbfinale bezwang er Florian Ja-
kob (TSG Backnang) mit 6:2 und 6:1. Der
Finalgegner 2017 hatte seinerseits in der
ersten Runde dem 21-jährigen Schmidener
Jannik Dettinger (Cannstatter TC), nicht
verwandt mit dem älteren Namensvetter,
beim 6:2 und 6:1 die Grenzen aufgezeigt.
Moritz Dettinger schließlich setzte sich im
Endspiel mit 6:1 und 6:4 über den topge-
setzten Spanier Ivan Gomez Mantilla (TC
Tübingen) hinweg. „Ich hatte davor wegen
einer Ellbogenverletzung eigentlich gar
nicht trainieren können, wollte das Turnier
aber nicht sausen lassen, weil ich einen Ti-
tel zu verteidigen hatte. Wie so oft läuft es
bei mir unvorbereitet am besten“, sagte der
27-Jährige, der für seine Mühen 1000 Euro
erhielt. Urlaubsgeld quasi – am Donnerstag
fliegt Moritz Dettinger in die USA.

Christoph Negritu hat derweil bei dem
mit 15 000 US-Dollar dotierten Future-
Turnier des Weltverbandes ITF in Wetzlar
einen Eklat ausgelöst. Am Freitagabend
unterlag der Spitzenspieler des TEV Fell-
bach an der Seite des Peruaners Alexander
Merino im Halbfinale den späteren Tur-
niersiegern Manuel Guinard und Francois
Musitelli aus Frankreich (6:4, 4:6, 5:10),
schleuderte nach der Gratulation den
Schläger in Richtung seiner Sporttasche,
woraufhin dieser unglücklich abprallte und
eine Fotografin verletzte. Christoph Negri-
tu wurde disqualifiziert, durfte tags darauf
im Einzelfinale gegen Dominik Böhler vom
TC Bad Schussenried nicht antreten. ren

Moritz Dettinger 
erneut erfolgreich
Tennis Der Fellbacher siegt wie
2017 in Unterweissach. Christoph
Negritu löst in Wetzlar Eklat aus.

TENNIS

Oberliga, Herren 40
Abschlusstabelle:
1.TC Rommelshausen 6 40:14 5:1
2.TC Weissenhof 6 37:17 5:1
3.KV/SG/TB Untertürkheim 6 33:21 4:2
4.Friedrichshall/Möckmühl 6 24:30 3:3
5.TC BW Zuffenhausen 6 27:27 2:4
6.RTC Marbach/TC Steinheim 6 19:35 2:4
7.TC Leonberg 6 9:45 0:6

Aufsteiger: TC Rommelshausen
Absteiger: TC Leonberg, RTC Marbach/TC Steinheim.

Verbandsliga, Herren 40
Abschlusstabelle:
1.Auenwald/Lippolds./Oberbr. 6 44:10 6:0
2.TC G.-W. Köngen 6 32:22 5:1

3.TV Oeffingen 6 33:21 4:2
4.TEV R. W. Fellbach 6 27:27 2:4
5.TC Schorndorf 6 25:29 2:4
6.Cannstatter TC 6 18:36 1:5
7.TC Doggenburg II 6 10:44 1:5

Aufsteiger: Auenwald/Lippoldsweiler/Oberbrüden
Absteiger: TC Doggenburg II, Cannstatter TC.

Bezirksklasse 1, Herren 40
Abschlusstabelle:
1.TSV Haubersbronn 5 29:16 5:0
2.TV Herlikofen 5 28:17 4:1
3.TV Oeffingen II 5 25:20 3:2
4.TC Leutenbach 5 23:22 2:3
5.TC Winnenden 5 15:29 1:4
6.TC Weinstadt-Endersbach 5 14:30 0:5

Aufsteiger: TSV Haubersbronn
Absteiger: TC Weinstadt-Endersbach, TC Winnenden.

Verbandsliga, Herren 50
Abschlusstabelle:
1.TC Weissenhof 7 51:12 7:0
2.TC BW Zuffenhausen 7 55:8 6:1
3.TC Esslingen II 7 31:32 5:2
4.STG Geroksruhe 7 40:23 4:3
5.SV Sillenbuch 7 28:35 3:4
6.TSV Hildrizhausen 7 18:45 2:5
7.TC Bernhausen 7 15:48 1:6
8.TEV R. W. Fellbach 7 14:49 0:7

Aufsteiger: TC Weissenhof
Absteiger: TEV R. W. Fellbach, TC Bernhausen, TSV
Hildrizhausen.

Württembergstaffel, Damen 40
Abschlusstabelle:
1.TV Buocher Höhe 7 24:18 5:2
2.TSV Schmiden 7 23:19 5:2

3.TSV Laichingen 7 22:20 4:3
4.TV Bad Niedernau 7 20:22 4:3
5.TC Tübingen 7 22:20 3:4
6.TC Oberkochen 7 18:24 3:4
7.TG Bisingen 7 22:20 2:5
8.TV Schwäbisch Gmünd 7 17:25 2:5

Aufsteiger: TV Buocher Höhe
Absteiger: TV Schwäbisch Gmünd, TG Bisingen, TC
Oberkochen.

Württembergstaffel, Damen 65
Abschlusstabelle:
1.TEV R. W. Fellbach 4 20:4 4:0
2.TC Leonberg 4 13:11 3:1
3.TC Waiblingen II 4 11:13 2:2
4.SPG Geradstetten/Stetten 4 10:14 1:3
5.TC Urbach 4 6:18 0:4

Aufsteiger: TEV R. W. Fellbach
Absteiger: TC Urbach.
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